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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 31. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält eine 
Note, nach welcher Frankreich und England betreffs der Dſched⸗ 
dab: Angelegenheit mit der Türkei einig find. 

London, 30. Juli. Im Oberhanfe wie im Unterhauſe 
erwiederte die Regierung auf bezügliche Interpellationen, daß 
die Telegraphen⸗Unterhandlungen mit Oeſterreich nach ſchwe⸗ 
ben, und daß die Türkei einer engliſchen Geſellſchaft die En: 
Phratlinie bis Buſſorah konzeſſionirt habe. Lord Stratford 
empfiehlt letztere Linie. 

Bern, 31. Juli. Nachdem die Bundesverſammlung die 
Kaſſation der letzten Wahlen beſchloſſen hatte, fand eine 
Neuwahl ſtatt, bei welcher Stämpfli zum Bundespräſidenten 
und Frey⸗Heroſe zum Vize⸗Präſidenten gewählt worden ſind. 
Als Ergebniß der Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß 
der Verdacht der Wahlverfälſchung ein unbegründeter war. 

Hamburg, 31. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche der 
„Börſenhalle“ meldet aus Kopenhagen vom heutigen Tage, 

aß der Finanzminiſter für 2 Millionen Mark hamburger 
anko von der neuen norwegiſchen Anleihe angekauft habe. 

Paris, 31. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 15, wich 
auf N ſtieg dis 68, 20 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. 
pCt. Spanier 38. 8 
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f en 79 8 5 -Gifenb.Attien 295. Oeſterr. 
8 e 1094 „ Credit⸗ Aktien 217% Oeſterr. Glifabet- 
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Hamburg, 31. uc er 2% Uhr. Wenig Geſchäft, nur leb⸗ 

e Umſaͤtze in norddeutſchen Bankaktien. * ART 
8 Egluß⸗gourſe: Oeſterreich. Franzdj. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 625. 
National⸗Anleihe 81. Oeſterr. Credit⸗Attien 123%. Vereinsbank 96% 
2 Wien —. u . 3 
amburg, 31, Juli, [Getreidemarkt.] Weizen loco ! bis 2 Tha⸗ 
ie ober ab auswärts ſehr feſt, ab Roſtock 131— 132 pfd. pro Auguſt 124, ab 
Sttalſund 133pfd. pro September 126 bezahlt. Roggen loco unverändert, 
oe IE; eſt gehalten, wenig Angebote. Oel pro Oktober zu 29% zu 


> ruhig. a N 
Liverpool, 31. Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Breiie gegen gestern uwernderl g 


"RR Zelegrapbiiche Nachrichten. 
Paris, 31. Juli. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine Note über 
die Dſcheddah An — Grunfeelch und England, ſagt das amtliche Blatt, 
bätten über Schritte gegen die Mörder vereinbart und franzöſiſche, fo wie 
— Kommiſſare würden für Ausführung der getroffenen Maßregeln 
en. N 
Der „Monireur⸗ enthält ferner Dekrete, welche ſich auf die Organiſation 
des Ministeriums für Algerien beziehen. 
Herr Benoit Fould iſt 2 5 ? 
j l 31. Juli. Die Prorogation des Parlaments iſt auf Montag 
eſetzt. 
Teleſt, 31. Juli. Se. kgl. Hoheit der Großherzog von Heſſen iſt geſtern 
Nachmittags nach Wien abgereiſt. : 
Turin, 30. Juli. Aus Neapel wird gemeldet, daß die Todesſtrafe gegen 
Meotera und Genoſſen nicht vollzogen, ſondern in lebenslängliche Zuchthaus: 
afe verwandelt werden ſoll. Ein angeblich muratiſtiſcher Agent Foret wurde 
t. 


: Preußen. 
Berlin, 31. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
alergnädigſt geruht: Dem Pfarrer Welzel zu Seitendorf im Kreife 
Frankenſtein den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Steuereinnehmer 
Knagebel zu Kützkow im zweiten jerichowſchen Kreiſe das allgemeine 
Ehrenzeichen und dem Schankwirth Ferdinand Wilhelm Noack zu Ber⸗ 
lin die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner den ſeitheri⸗ 
gen Landraths⸗Amts⸗Verweſer, Regierungs⸗Referendarius Freiherrn 
Franz Bruno v. Steinäcker auf Burg⸗Brumby zum Landrathe des 
Kreiſes Kalbe zu ernennen. 8 ie 

Der Berg⸗Geſchworene, Berg⸗Referendarius Guſtav Braſſert iſt 
zum Bergmeiſter bei dem Bergamte zu Bochum ernannt. 

Se. Majeſtät der König haben zu der von des Fürſten von Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingen Hoheit beſchloſſenen Verleihung des Ehrenkreuzes zwei: 
ter Klaſſe des fürſtlich hohenzollernſchen Haus Ordens an den Major 
v. on im 4. Huſ.⸗Regt. Allerhöchſtihre N ertheilen 

eruht. 0 r. St.⸗A.) 
[Militär⸗Wochenblatt.] Gr. v. d. Groeben, Major und Nag ad 
jutant Sr. Maj. des Königs, zum Kommdr. der Gendarmerie ernannt. 
oͤtticher v. Aſcheberg, Port.⸗Fähur, vom 20. Inf. Regt, ins 33. Inf. 
Regt. verſetzt. Grieſer, Jabimtr. 2. Klaſſe vom 8. ſchweren Ldw.⸗Reiter⸗Regt., 
bei feiner Penſionirung die Ausſicht au ee Are Thomas, 

2. Klaſſe vom 1. Bat. (Kroſſen) 12. Ldw.⸗Regts., zum Syeblamftr. 
a a Ba a Be 
tugal Majeſtät ihm verliehenen — es des Mili ns San 
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Bento d’Aviz, v. Pfuel, Oberſt⸗Lieut. uns Kommdr. des 11. Huſ.⸗Regts., die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der Niederlande Maſeſtät ihm 
verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes vom großherzoglich luremburgiſchen Orden der 
Eichen⸗Krone, v. Donat, Hauptm. im 22. Inf.⸗Regt., die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen Ritterkreuzes 
des Ordens vom heiligen Grabe ertheilt. 

Berlin, 31. Juli. [Der Antrag des holſteiniſchen Aus⸗ 
ſchuſſes.] Aus Frankfurt a. M. vom geſtrigen Datum geht uns 
folgende Mittheilung zu: Was man trotz aller großen Reden in einer 
Anzahl deutſcher Blätter erwarten mußte, iſt eingetreten. Die Bundes⸗ 
Verſammlung hat geſtern wieder einen Antrag des holſteiniſchen Aus⸗ 
ſchuſſes erhalten, welcher ganz geeignet iſt, die däniſche Frage auf die 
lange Bank zu ſchieben. Der Ausſchuß hat zwar die Exekutions⸗Kom⸗ 
miſſion zu ſeinen Berathungen zugezogen; aber der geſtern in der Bun⸗ 
des⸗Verſammlung geftellte Antrag entſpricht keineswegs den Vorſtellun⸗ 
gen, welche dieſe Prozedur erwecken konnte. In den Motiven zu die⸗ 
ſem Antrage wird nämlich erklärt, das däniſche Anerbieten, die Ge⸗ 
ſammtoerfaſſung einſtweilen für Holſtein und Lauenburg zu ſuspendiren, 
ſei ein ſehr entgegenkommendes Anzeichen; aber das Geſammtminiſterium 
für das Innere und verſchiedene Verordnungen und Geſetze für Hol⸗ 
ſtein widerſprächen noch den Anforderungen des Bundes vom 15. Mai, 
und es ſei deshalb die Antwort nicht genügend. Der Ausſchußbericht 
fügt bei: man werde künftig den däniſchen Geſandten bei den Bera⸗ 
thungen zuziehen um ſeine weiteren Auslaſſungen über befriedigende Er⸗ 
ledigung auch dieſer Punkte zu vernehmen. Nach dem allen ſtellt frei⸗ 
lich der Ausſchuß ſchließlich den Antrag, die Bundesverſammlung wolle 
die däniſche Antwort für ungenügend erklären, das Exekutionsverfahren 
ſofort einleiten und den betreffenden Ausſchus beauftragen, innerhalb 
3 Wochen weitern Beſchluß zu faſſen. Aber da inzwiſchen Dänemark 
durch ſeinen Geſandten von der Sachlage unterrichtet wurde und das 
Geſammtminiſterirum für das Innere formell aufgehoben hat, über die 
übrigen Punkte auch Verhandlungen einzuleiten geſonnen iſt, fo it vor: 
auszuſehen, daß dieſe diplomatiſchen Erörterungen ſich auch in der Zu⸗ 
kunft fortſpinnen werden und an ein wirkliches Vorgehen gegen Däne⸗ 
mark noch lange nicht zu denken iſt. Von den 13 Wochen bis zur 
Erledigung der Sache, wovon das „Frankfurter Journal“ fabelte, kann 
daher gar keine Rede ſein. Im günſtigſten Falle würde der erſte Be⸗ 
ſchluß auf Grund der einzubringenden Anträge der Exekutions⸗Kom⸗ 
miſſion in 5 Wochen erfolgen. Zunächſt ſtimmt die Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung über den vorliegenden Anträg des holſteiniſchen Ausſchuſſes erft in 
14 Tagen ab. Bis jetzt hat ſich nur ein deutſcher Staat gefunden, 
welcher ſich von Dänemark nicht mehr länger hinziehen laſſen will und 
die däniſche Antwort unbedingt für ungenügend erklärte, nämlich Han⸗ 
nover, welches ſich vorbehielt, noch ein Separatvotum abzugeben. Von 
dem vielbeſprochenen Eifer Preußens in dieſer Sache und ſeinem Drucke 
auf die Bundesverſammlung läßt ſich aus dem vorliegenden Antrage 
nichts entnehmen. 

— Die vorſtehenden Angaben unſeres Korreſpondenten finden be⸗ 
reits ihre Beſtätigung in der folgenden Mittheilung der offiziellen 
„N. Hannov. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. vom 30. Juli: „Die Ope⸗ 
ration des Bundestages auf die däniſche Antwort droht eine ſehr be⸗ 
klagenswerthe Wendung zu nehmen! Bekanntlich war der holſteinſche 
Ausſchuß in Vereinigung mit dem Exekutions⸗Ausſchuſſe mit Prüfung 
jener Antwort und mit Berichterſtattung an die Bundes⸗Verſammlung 


beauftragt. Sie hatten vorgeſtern dieſe Arbeit vollendet. Leider ſind 


aber Motivirung und darauf baſirte Anträge fo ausgefallen, daß der 
hannoverſche Bundestagsgeſandte, welcher in den vereinigten Ausſchüſſen 
figt, die Unterzeichnung verweigerte und auf Friſt zur Ausarbeitung 
eines Separatvotums antrug. Weil die Angelegenheit dringlich ſei, 
wurde ihm dieſe Friſt vom Ausſchuſſe verweigert und geſtern das Gut⸗ 
achten der Majorität ohne eine motivirte Darlegung der entgegen⸗ 
ſtehenden Anſicht der Minorität in die Bundes⸗Verſammlung gebracht. 
Der Geſandte hat in der Bundes⸗Verſammlung gegen die Verweigerung 
der Friſt proteſtirt und angekündigt, daß ſein Gouvernement an die 
Bundes⸗Regierungen appelliren werde. Er hat ferner gegen den Vor⸗ 
ſchlag der Mehrheit proteſtirt, daß der däniſche Geſandte Sitz im Exe⸗ 
kutionsausſchuſſe bekommen ſoll. Mit Spannung ſieht man der wei⸗ 
teren Entwickelung dieſes Konflikts entgegen. Wenn die Regierungen 
jenem Gutachten der Majorität beiſtimmen, fo ift damit die holſtein⸗ 
lauenburgſche Sache für Deutſchland verloren und für Dänemark ge: 
wonnen.“ (N. ⸗Z.) 

Berlin, 1. Auguſt. Se. Durchlaucht der Fürſt B. Radziwill 
iſt mit feinem Sohne, dem Prinzen Ferdinand, nach St. Petersburg 
abgereiſt und wird am kaiserlichen Hofe einige Tage verweilen. Von 
dort begiebt ſich derſelbe auf ſeine in Rußland gelegenen umfangreichen 
Beſitzungen und gedenkt auf denſelben bis zum Oktober feinen Aufent⸗ 
thalt zu nehmen. 

— Se. Hoheit der Herzog von Naſſau traf geſtern Abend auf 
der Rückkehr von ſeiner Reiſe nach Stockholm und Kopenhagen hier 
ein und wurde auf dem hamburger Bahnhofe von Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Auguſt von Württemberg empfangen und nach dem pots⸗ 
damer Bahnhofe geleitet, von wo Se. Hoheit die Rückreiſe nach 
Wiesbaden fortſetzte. , | 

— Der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Freiherr 


von Manteuffel, reiſte geſtern Abend auf einige Tage nach der Provinz 


Weſtfalen. (Zeit). 
— Der in Stelle des verſtorbenen Majors v. Brexam zum Kom⸗ 
mandeur des 1. Bataillons (Spandau) 20. Landwehr⸗Regiments er⸗ 
nannte Major v. Griesheim iſt behufs Uebernahme des Kommandos 
hier eingetroffen. k (N. Pr. Z.) 
— Der „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht einen allerhöchſten Erlaß vom 
12. Juli d. J., wonach das unter Nr. 1 der Ordre vom 20. Juni 
1822 wegen Begünſtigung der inländiſchen Rhederei erlaſſene Verbot 


der Küſtenfrachtfahrt von einem preußiſchen Hafen nach einem anderen 


inländiſchen Platze (Cabotage) durch ausländiſche Seeſchiffer gegen 


Montag den 2. Auguſt 1858. 


— 


ſchwediſche und norwegische Schiffe fernerhin nicht mehr in Anwendung 
gebracht werden ſoll. l } 

[Zum Aufenthalt der preußiſchen Majeſtäten in Tegern⸗ 
fee] bringt die „N. Pr. Ztg.“ von dort folgende Mittheilungen vom 
29. Juli: Seitdem wir hier vor einigen Tagen den impoſanten Anblick 
eines von mehreren Seiten ſich entladenden Gewitters hatten, regnet es 
bis jetzt ununterbrochen, und das ſonſt freundlich ſchoͤne Gebirgspano⸗ 
rama wird von einer dichten Nebeldecke verhüllt. Trotzdem und ſelbſt 
bei ſtärkerem Regen machen Se. Maj. der König am Morgen und 
Abend Fußpromenaden, welche ſich bis auf die in nächſter Umgebung 
liegenden Berge erſtrecken. Da nun durch das eingetretene ſchlechte 
Wetter die weiteren Spazierfahrten unterbleiben, ſo haben Se. Majeſtät 
dem Vernehmen nach in den letzteren Tagen zum Oefteren den Vor⸗ 
trag des Miniſter⸗Reſidenten Herrn v. Reumont und des Geh. Ober: 
Bauraths Stüler entgegengenommen. Geſtern (28.) trafen Ihre 
Majeſtät die Königin mit Allerhöchſtihrer Schweſter, Ihrer königlichen 
Hoheit der Herzogin Max von Baiern, in Holzkirchen zuſammen und 
kehrten nach kurzem Aufenthalte daſelbſt Nachmittag gegen 3 Uhr nach 
Schloß Tegernſee zurück. — Ohne Unterbrechung fällt der heftigſte 
Regen, und dichter Nebel hüllt die Berge ein bis herunter auf den 
Spiegel des See's. Die Waſſerfälle der Rottach, des Sagenbaches, 
des Lohbaches haben reichliche Speiſung, und, wer ſich entſchließt, bei 
dem Unwetter dieſelben zu beſuchen, ſieht ſie in ihrer ganzen Fülle und 
Großartigkeit. Auch der von den Schluchten oberhalb Tegernſee her⸗ 
vorbrauſende und in raſchen Sprüngen in ſeinem felſigen Bette zum 
See herabſtürzende Allbach ſteigt von Stunde zu Stunde, und ſeine 
Strömung durchſchneidet bis auf zweihundert Schritte in den See 
binaus die grünliche Fluth mit feinem gelben Waſſer. Die in den 
letzten Tagen ſchwüle Luft iſt abgekühlt und das Thermometer 
auf zwölf und elf Grad herabgegangen. Manche hüllen ſich 
tief in Shawl und Mantel, Andere ſinden die Temperatur ſehr 
angenehm erfriſchend. Die Ungunſt des Wetters erlaubt den 
allerhöchſten Herrſchaften keine Ausflüge; jedoch dauert das Beſſer⸗ 
befinden Sr. Majeſtät des Königs fort. — Trotz des üblen Wetters 
unternahm geſtern Ihre königl. Hoh. die Prinzeß Alexandrine die Be⸗ 
ſteigung des 5776 bair. Fuß hohen Hirſchberges. Morgens 6 Uhr 


verließ die Prinzeß in Begleitung zweier Damen, dann der Adſutan⸗ 


ten des Prinzen Karl könig. Hoh., Oberſt von Stephan und Baron 
von Freiberg, und des Majors v. Treskow, Adjutanten Sr. Maj. des 
Koͤnigs von Preußen, das Schloß zu Wagen und kam um 7 Uhr bei 
trüber Atmoſphäre am Fuß des Hirſchberges an, um die Beſteigung 
ſofort zu beginnen. Um Mittag kam Ihre königl. Hoheit mit der 
Begleitung wieder zurück, ohne jedoch die Fernſicht genoſſen zu haben, 
welche der Hirſchberg bei heiterem Himmel in wirklich großartigem 
Maßſtabe bietet. Bei dem üblen Wetter hätte die Beſteigung bis zum 
Gipfel nur Strapazen, aber keinen Genuß geboten; es wurde deshalb 
85 der einige Hundert Fuß unter dem Gipfel gelegenen Luckeralm 
Halt gemacht und ſodann der etwas ſteile Rückweg über vieleciges 
zerbröckeltes Geſtein und mitten durch Lager von herrlich blühendem 
Rhododendron auf die fogenannte Holzpoint angetreten. Dieſe letztere 
liegt halbwegs, iſt ein ziemlich langes und weites Hochthal mit Wie⸗ 
ſen und Heuhütten. Die Kalkſteinwände, die darüber emporragen, ſen⸗ 
den manchmal tüchtige Felstrümmer hinab, welche von den Zwergfich⸗ 
ten (Latſchen) und von anderen Nadel- und Laubbäumen, die das 
Thal umgürten, aufgehalten werden. Von der Holzpointe weg geht 
es auf ziemlich gutem Pfade durch friſche Wälder raſtlos abwärts, bis 
man in der Nähe des Lohbachfalles angelangt, durch die Buchen hin⸗ 
durch hinab ins Weißachthal blickt. 

Köln, 30. Juli. Auf der Reiſe nach Oſtende begriffen, traf der 
Herr Miniſter⸗Präſtdent Freiherr v. Manteuffel geſtern Abend, von 
Remagen kommend, hier ein. Seine Excellenz beſichtigte den Dom 
und fuhr um halb 8 Uhr weiter nach Aachen, um daſelbſt zu über⸗ 
nachten. (Köln. 3.) 

Koblenz, 29. Juli. Das intereſſante Schauſpiel des Schlagens 
einer pontonbrücke über die Moſel, unmittelbar bei ihrer Mündung 
in den Rhein dahier, das von der 8. Pionnier-Abtheilung, den jetzt 
hier verſammelten Landwehr = Pontonieren und einer Compagnie In⸗ 
fanterie ausgeführt wurde, hatte eine große Menge Zuſchauer an den 
beiderſeitigen Moſel-Ufern verſammelt. Präziſe 7 Uhr begann man 
mit dem Schlagen der Brücke, und einige Minuten nach halb 9 Uhr 
ſtand die 65 Ruthen oder 780 Fuß meſſende Brücke vollſtändig fertig 
in ſchönſter Richtung da, ſo daß zuerſt der erſte Kommandant, Gene⸗ 
ral Prinz Woldemar von Holſtein, vom jenſeitigen Mofel-Ufer her fie 
überſchritt, worauf der kommandirende General v. Hirſchfeld mit ſei⸗ 
nem Stabe, der Herr Oberpräſident von Kleiſt-Retzow, General von 
Waſſerſchleben (Inſpekteur der 3. Ingenieur⸗Inſpektion) und die übri⸗ 
gen Offiziere vom Ingenieur⸗Corps jetzt von uns aus über die Brücke 
gingen. Nachdem nun darauf ſämmtliche beim Baue der Brücke be⸗ 
ſchäftigte Militärs zuerſt im Schritt und ſodann im Trabe über die⸗ 
ſelbe marſchirt waren, folgte das Publikum der Einladung, über die⸗ 
felde zu gehen, und zog in dichten Reihen hinüber und herüber, wäh⸗ 
rend am jenſeitigen Mofel:Ufer die Pionnier⸗Muſik fpielte, Die Brücke, 
welche zum größten Theile aus Pontons beſtand und an den beider⸗ 
feitigen Enden mit Birago'ſchen Böcken an das Ufer geleitet war, 
zeigte bei der ſtarken Menſchun⸗Bewegung über dieſelbe doch nicht die 
geringfte Schwankung. Später, nach 10 Uhr, erſchien auch Ihre kö⸗ 
nigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen und nahm die Brücke 
in Augenſchein. Gegen 11 Uhr begann man, dieſelbe wieder abzu⸗ 
brechen. Bei dieſer Gelegenheit will ich noch anführen, daß man auf 
der über die Mofel hier im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗Brüͤcke bereits 
einen Theil der Gitter aufgeſchlagen hat. (K. 3.) 


Deut ſchland. 
München, 27. Juli. Gegenüber den Gerüchten, welche die 
Abreiſe des Königs von Preußen aus ſeinem jetzigen Anfenthalte 
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unmittelbaren Umgebung der preußiſchen Majeſtäten fügen, auf das kirchen, die ausländiſchen nicht mitgerechnet. 


beſtimmteſte, daß dieſelben ihren Aufenthalt dort nicht ſo bald abbrechen, Der Kaiſer hielt während der Rückfahrt von i Fonds- und Geld-Oourse. 
ſondern bis Ende des nächſten Monats verlängern werden. Es ver- Troyes an. da di unde des Bilden, Dh err te Freiw. Stants-Anleihe)414:100% pr. 
ſteht ſich, daß ärztlicher Rath von abänderndem Einfluſſe fein kann; ſagte er: „Monſignor! Ich fühle mich glücklich Sie Pede uſehen; Ihr a a 5 
doch find bis jetzt die im Tegernſee anweſenden Leibärzte des Königs | Wort iſt mir nicht neu, da es nun bald zehn Jahre And daß Si dito Ir 0. 0.” Oberschles. A. . 
für eine Verlängerung des dortigen Aufenthalts bis zum beſagten zu einer ſchwierigeren Zeit, in eben dieſer Stadt zum erſtenmale ul d 1951 1 hr. IE 
Termine. Nächſiens wird nun noch Schönlein erwartet, um feine Anz mir ſprachen. Sie hatten damals ein Vorgefühl von dem, was ich „„ ae Peior. 4. 
ſicht zu vernehmen. ü (K. 3.) ſthun follte, oder richtiger deſſen, was die Vorſehung eines Tages durch Ser 4558 % 8 b dito b 
Sachſen. [Waſſersnotb im Gebirge] Zwickau, 31. meine Hand vollführen würde. Ich gehöre ganz Frankreich! Bitten Werten e e dito Per 
Juli, 10 Uhr Vormittags. In Folge anhaltender, ſeſt Mittwoch Früh] Sie Gott, daß es mir geſtattet ſei, fein Glück zu begründen. Ich Pee e he Sale WSV 
in hieſiger Gegend und im Obergebirge gefallener Regengüſſe iſt die zähle auf Ihre Fürbitte.“ Bei feiner vorgeſtrigen Ankunft ſchien der 2 de h 8. dito Prior. I. 
Mulde ſeit vergangener Nacht um 5 Ellen gefliegen. Alle Niederun: Kaiſer ſehr guter Laune zu fein. Er reichte Herrn Charles Laſitte,, enen de lk. 404% be dito Prior. ll. 
gen der Umgegend ſtehen unter Waſſer, eben ſo die niedrig gelegenen dem einen der Eiſenbahnadminiſtratoren, die Hand. Man bemerkte 2 |Pommersche .. 104 6 2 Pr. 
Stadttheile. Der Stadtrath läßt eben Kähne in die am meiften be- aber, daß ſich Herr Chaffeloup-aubat, ebenfalls Adminiſtrator, nicht = he... 14 198% ba. dito Prior. .. 
drängten Gegenden ſchaffen. — Aus Eibenstock treffen traurige Nady: dieſer Auszeichnung erfreute. Dieſer Herr iſt Mitglied der Dppöfition | 2 | Westf. u Rhein. | 4 4 b, Bbein. Nele. f. 
nichten über das Wachſen des Hochwaſſers ein, daher befürchtet man] IM geſezgebenden Körper. Auf feiner bevorſtehenden Reife durch die] LSchiesische ... 4 8 , Ae g 
auch bier ein weiteres Steigen der Mulde. — Vormittags 11 Uhr.] Bretagne will der Kaifer auch die dortige Pferdezucht kennen lernen. Lauisdor e. fl t B. dite Prior IL. 
Das Waſſer ſtrömt in einzelnen Bächen bereits bis vor auf den Es werden deshalb zwei Pferdeausſtellungen, die eine in Quimpere am] Goldronen . >]— : Baar, Staat 
Markt. In Bockwa befürchtet man das Eindringen des Waſſers in 1% die andere in St. Brieue am. 18. fattfinden. — Die Kaiferin| | Ausländische Fonds, A er 
die Kohlenſchächte. hat dem Präfekten von Breſt die Mittheilung machen laſſen, duß ſie Oe err eau ...| 5 80% etw, ba Thie I. 
Chemnitz, 31. Juli, Nachmittags halb 3 uhr. Auch hier ha⸗ dem großen Banket, das die ehemalige Provinz Bretagne zu Ehren 1 dito NasrAnleihe 2 ta . ba dito . . 
ben die letzten Regengüſſe ein plötzliches Steigen der Gewäſſer zur des Kaiſers gebt, beiwohnen He Während der Abweſenhelt des aa alehe“. 8 nam 6; dito IV. ‚Em, 
Folge gehabt. Nur noch 18 Zoll fehlen, ſo hätte das Hochwaſſer Kaiſers wird Prinz Jerome deſſen Stelle vertreten und die Anordnung , d Peder | 4 15 4 N 
den Stand vom 9. Jul 1854, wo es die Snaßen der Stadt thel.] emaiger dungender Mafregein übernepmen. — drm Napoleon litt er 1 8 a dito I. Kun. 
weiſe zwei Ellen hoch über uthete, wieder erreicht. Die Kloſtervorſtadt, END MET bc feine dn an) Mee 18 200 F 3 1 19 x dito Prior. St. — 
r, Annab i R ungenügenden Mitteln bekämpft. dite & 200 El. — 2 8.“ 
. Ba erger und Zwickauer⸗Straße find (56 8 Man bediente ſich vieler und aaa, Bi a Bede 36 P | 25 be. Preuss. und nn. 
Chemnitz, 31. Juli Abends 47 Uhr. Seit heute Früh 7 Uhr eben fo viel Dafen inmitten des allgemeinen Sumpffandes ergeugten.| © — getion-oourse f K ere , 1 
herrſcht hier theilweiſe Waſſersnoth; faſt alle Vorſtädte find von dem Dez 17 — will die Kolonizn branchen, ſo daß ſie eine unaus⸗ D Berl Hand- Ges 844 il de. v. 0. 
. 2 ui überfinthet. Wenig fehlt an dem biegen trecke Landes den gefährlichen Miasmen der Sümpfe abge: 1 878 3 SUB. a ink 7 { 105 u. 1 
aſſerſtande des Jahre 54. 2 a Rockel 2 r etw. ba 
Glauchau, 1. Auguſt. Seit vorgestern Mittag ſteht der vonn — Berg- Märkische | 3 ny rg RR Ba OA 4 4 an, 
über 3000 Menſchen bewohnte Wehrdigt ellenhoch unter Waſſer. Be⸗ 2 Breslau, 1. August. Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath] de I. En. — 8 06 . i — SA 
reits find Häuſer eingeſtürzt. Rettungsmittel, namentlich Kähne, fehlen. und Ober⸗Präſident von Schlesien, Freiherr v. Schleinitz iſt geſtern been 5 f 2s . a. Bee e 7 N 
Zwickau, 1. Auguſt. Das Waſſer iſt ſeit heute Morgen 2 Uhr Abend von der zu Anfang der vorigen Woche nach Oberſchleſien unter: | dito Prior — 4 100 . 6 bet Cee 514 ED. 
im Fallen. Der größte Theil von Zwickau hat unter Waſſer geftanden, nommenen Reife hier wieder eingetroffen. Nr 4 Bu a v. 
und iſt auch jetzt noch nicht frei. Nähere Nachrichten von auswärts — 0 Nr 5. ia ere e. f 4 00% 8. 
fehlen noch. Das Unglück iſt jedoch gewiß von großem Umfange. 1 Berlin, 31. Juli. Die Ultimo⸗Liquidation nahm die Börſe noch in ziem⸗ dito Prior.AcB. ae Ivo 0 F 
(Tel. Dep. d. Dr. J.) lich hobem, Grade in Anspruch. Die damit in Verbindung ftebenden Papiere, ate bar l.: — ea e ei ie 
wie öſterreichiſcher Kredit, Franzoſen, Disconto⸗Co it⸗Antbei irten Un Steer u 179 Luxembg. Bang A | A [5% B- 5 
Dresden, 1. Aug. Nach einer andern Depeſche aus Glauchau war f ; mmandit⸗Antheile profitirten | Berlin-Steitiner 104, 5 B. I Mein.Credith -A.| 64 4 ‚81 ber. ba, u. 
ag je a e e 5 von dem Stückenmangel, der ſich dabei herausstellte. Disconto⸗Commandit⸗An⸗]. dito Prior. — 14141999, 8. Sr. 88 ½ B. Minerva-Bgw 4% Lie. he. us 
auch in Chemnitz, Zwickau u. Leipzig nicht ein Kahn für Glauchau zu fhaffen. |theile waren jo vielfach auf den jetzigen Termin hin, im Zuſammenhan 17 Breslau-Rreib. .| 5 7 bee, bau & | OesterrordbA.] 5 118 fe 4 be; 
Menſchenleben, meldet man aus Glauchau, gehen verloren. Holzflöße] den dieſe Operation erleichternden Conſortiumsſcheinen, in blanco . — 1 IAU ae 
haben ſich als zur Rettung ungenügend erwieſen. Kanzleidirektor Neu⸗ den, daß ſich ein Stäckenmangel ſchon daraus leicht erklärt, und die Hauſſe⸗⸗ dito rer. — 18 100%, 3. e Het ee 
mann hat ſich wegen Herbeiſchaffung von Rettungsmitteln nach Dres⸗ nuf ren fein Dielen 1 n N deute, nur auf dies Motiv zurück⸗ dito H. Em. — 4 d Schl. ‚Bere 5 10 wit 
den an das Miniſterium des Innern gewendet, desgleichen der Stadt: al nahm aber das Geſchaft durchaus e e an d | die IV: Em] — 166 8. . Mn 2 — 
rath zu Glauchau wegen Beſchaffung von Kähnen und Mannſchaft an] wir ſahen von den meiſten Kredit und Bankaktien bah en uud Pen er ee 
Schwimmmeiſter Gaſſe hierſelbſt. Auf Veranlaſſung des Minifteriums Fonds faft nur Meine Bolten umgehen. f eee Ne ee 
des Innern iſt vom Kriegsminiſterium auf das Schleunigſte Veranftal-|.,, Pelterreibijce Krebitattien jebten nur ganz anfänglich, e ee gelte .: AT 
tung getroffen worden, einen Offizier, mehrere Unteroffiziere und 24 Magd-Wittenb.| 14 1 831% ba, W 2280 
Mann der Pionnier: und Pontonierabtheilung mit 6 Schaluppen per Tae A 5) K1NS Be enden 4 f. C b. ba 
Ertrazug von hier über Leipzig und Gößnitz nach Glauchan abzuſen⸗ Aer ae, 1 . Wien 0 Fl ‚una 1 
den, Telegraphiſch find von hier aus die Anmeldungen der Extrazüge Neisse-Brieger .| 3½ 4 64% ba, Seien e e 
bereits vorausgeſendet und wegen ſchleunigſter Weiterbeförderung die Meder T e Lei e 4 Toy 8. 
nöthigen Anträge geſtellt worden. ahlte man mit 93 60 e 9 5 Frenkel a. ll. aa, 
Soeben, Mittags 12 Uhr, geht auf Veranſtaltung des Oberbür⸗]cheine blieben unverk de. Pr. Ser V. — 3 102, @ — DEREN e 


germeiſters Pfotenhauer der erſte Extrazug mit 7 vom Schwimmmei⸗ N 
ſter Gaſſe beſchafften Kähnen ab, welcher, wenn nicht beſondere Hin⸗ 
derniſſe eintreten, wie man hofft, bald nach 4 Uhr in Glauchau ein⸗ 
treffen kann. Der Extrazug der Pontoniers wird gegen 2 Uhr zum 
Abgang auf der leipzig⸗dresdner Bahn fertig gemacht werden. 

Auch in Dresden regnet es ſeit mehreren Tagen faſt ohne Un⸗ 
terbrechung; der Waſſerſtand der Elbe iſt ſeit geſtern Mittag um 10 
Zoll, der der Weißeritz dagegen bereits mehrere Ellen geſtiegen. Der 


Berlin, 31 Jul. Weizen loco 50—78 Thl gen las 
5 Ä : r. — No 
40 Ale tr Salto Yuguf 24401447 ie dend, 27 Mile gg 
5 uguft= September ebenſo N 48487 
5 «November 48. — 
485 r. Br., 481 . Seil: Mai 
Ahle 5 r., 0 1 in Gld., April Mai 155 


807 

% Sr bez, 15% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 15% T 

1574 Il. on, Sender über 5 55 A 
g zahlt, 


Pegel an der alten Elbbrücke zeigt eine Waſſerhöͤhe von 1 Elle 15 Br., Id., Oktober⸗November 15% 
Zoll unter dem Nullpunkte. (Dr. J.) ee 1 Sb 151 ovember 15% Thlr. 
Frankreich. au 1 
Paris, 29. Juli. Cherbourg iſt die Parole des Tages und 


Journale wie Publikum ſind voll davon. Der heutige „Moniteur“ 
veröffentlicht einen Plan der Seefeſtung, der in Holzſchnitt abgedruckt 
iſt, und eine lange Beſchreibung. Quer vor dem Hafen liegt ein lan⸗ 
ges Fort central, 3712 Metres lang, zu beiden Seiten auf kleinen 5 
Inſeln andere Forts, ſo daß die Rhede völlig beſchützt iſt. Zu Lande h Kr höher als ig Stettin, 31. Jul. [Bericht von Großmann. & Kun 
it Cherbourg ganz umſtarrt von einem Dutzend Forts und einer An: 15 Weizen matter, loco gelber Töpfd. 70-72 Thle. nach Qualität ns 
zahl Redouten, fo daß es durch ſeine Befeſtigungen Sebaſtopol zu über: anf Lieferung 8 /Söpfd, gelber pr, September»Dftober 724-724 _ 75 K A 
treffen ſcheint. — Das vollſtändige Programm der Feſtlich⸗ ez, Pr. Frühjahr 76 Thlr. Brief, 1 g 


i oggen 
taft ohne © 


den etwas böber beyabit, loco, 77pfo. 45 Tol ber, auf gießen 


keiten von Cherbourg lautet wie folgt: „Mittwoch Abends, 4. ‚ve 7ypfd. pr. Juli und Juli⸗Auguſt 45 ½ Thlr. bezablt, pr. 
August. Ankunft des kaiserlichen Zuges im Eiſenbahnhofe um 4 Upr u A . 4 Al de, 10 M. Bt. . Sertender leber 41. 10 .fr 
15 Minuten Nachmittags. Ihre Majeſtäten werden von den vornehm⸗ bez., pr. Oktober⸗November 47 Thi Br., pr. Frühjahr 497 — ten 


des Waſſers in das Baſſin. 


und Brief. dr 
Nübfen feiner Qualitä 2% The. bez, mittlerer 95.—95 pe, bez. 


ſten religiöſen, Givil, See- und Militärbehörden, dem Generalrathe h 
und den Deputationen des Departements empfangen werden. Der ſchuld Na a 

A 8 5 ; i = 98 loco 102 Thlr. 2 2 
Maire von Cherbourg überreicht dem Kaiſer die Schlüſſel der Stadt.] preußiſche und! Schleſiſch . Maäbol niedriger c, d 15 Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. Yan 
Ihre Majeſtäten ſteigen in den Wagen und begeben ſich nach der See: preußiſche . ie P b 57 15 Thlr. bez., pr. September Ottober 1570 Thlr. bezablt 5 
präfektur; die Pompiers, Douaniers und die Truppen der Garniſon 15% Thlr. Br., pr. Ottober⸗November 15%, Thlr. Br., 19% Thlr. Gd. 


bilden Spalier. Bei Ankunft auf der Präfektur werden die Damen Ott U Faß 13% 3 825 Thlr. Brief, auf Lieferung pr. September⸗ 
Spir ohne 


ig 


der Hauptbeamten der Kaiſerin vorgeſtellt. Ein Blumen: und Spitzen⸗ uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 31. Juli! De ee Te! zuß 18/18 l. 
korb wird von jungen Mädchen der Kaiferin übergeben. Um 7 Uhr. Feuer- Verſicherungen: Aaden-Pandener 1380 Br, Berliniſ 9090 5. Juli⸗Auguſt 18 118 % b. 88 a e 15 * — 
kaiſerliches Diner. Donnerstag, 5. Auguſt. Beſuch Ihrer Majeſtät Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. Magdeburger tember⸗Oktober 18 % bezahlt und Gld., Pr. Oltoder⸗November 18 % bez. und 
der Königin von England. Freitag, 6. Auguſt. Promenade auf der 210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger] Br., 18 % Gld, vr. jahr 17% — 17% bezahlt. 

B auf dem Dei Beſu 5 i ( 600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — —, Kölniſche 98 dr. Am 8 Landmarkte beſtand die 9 aus: 4 W. Weizen, 30 W. 

Rhede. Beſuch auf dem Deiche. Beſuch auf den Schiffen der Flotte. Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensderſich. 98 Gl. Hogelberſicherungs⸗Altſen: Roggen, — W. Gerste. 8 W. Hafer, 3 W. Rübſen. Br 
Um 7 Uhr kaiſerliches Diner. Sonnabend, 7. Auguſt. Des Morgens] Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — Bezahlt ns N Bien 66-70 Thlr. Roggen 4448 Thlr. Gerſte 
yes Rübſen 92-38 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 2830 hir. pr. 

\ De 


3 Scheffel. 30 Sl 
Lagerbeſtand Ende Juli 1858: Weizen 6980 gen 7875 
Gerfte 480 W., Hafer 640 J. Erbſen 64 W. up Ran: 1 5 „ 
am 15. Fall 1858: Weizen 6585 W. Joggen 6530 W., Gerfte 262 W., 
Hafer 1020 W., Erbfen 203 W. Widen 10 W. Rabſen „ 262 W. 
am 0 W. 1857: Weizen 3540 W., Roggen 11 110 2%, Safe 1470 W 
Hafer 110 h 91 5. 11 ER W., Widen 18 W., Rübfen DB, W. 5 
et n, 31. i. Bör e im nhauſe. 91037 \ 
Hering fullbrand 9% Ale al 1 hauſe.] Giles) 


i ; P i Aluß⸗Verſicherungen: Berliner Land- ſer⸗ 280 Br. Agrippi 
i um 13 br, nun BEN E SS u h: 


Majeſtäten in das Arſenal. Einſegnung des Baſſins Napoleons III. Weſe } 
und des Linienſchiffes „Ville de Nantes.“ Einweihung des Baſſins Aae An eee Da a 1 Rena a 
durch Se. Majeftät zwiſchen 12 und 1 Uhr und Verſiegelung der Me: | Br.: Bergwerks⸗Aktien: Minerva 66% #24 bez, Hörder Hütten: Verein 1237 
daillen und Protokolle im Boden des Baſſins um 2 Uhr Einlaſſung] Br.. Gas Aktien: Continental; Beta) 4 bez. He 
Gleich darauf Beſuch im Arſenal und ER mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl, Dividende 1857 ge⸗ 
in der militäriſchen Stadt. Um 6 Uhr neuer Einzug Ihrer Majeſtä⸗ ar heute ich be daß je 
ten in den Hafen, um dem Stapellaufen der „Ville de Nantes“ bei⸗ Shure en gend 7 e N ee Dekan 
zuwohnen. Gegen 7 Uhr Feuerwerk auf dem Place de la Divetti. 8 waren merklich höher gefragt, Neuſtädter Hütten⸗Aktien dagegen 
illiger angetragen. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden a 974% ums. 


Um 93 Uhr Ball im Stadthauſe. Sonntag, den 8. Auguſt. Vor 
vr e den e ide Seen dae ae geiebt | u od. 
in der Gemeindekirche; um 113 Uhr Frü rer Maſeſtäten; um] de Breslau, 2. Auguſt. [Produ ttenmarkt.] Für jä Gerede] | Mor rfelung bi 3 Mbonnemans non 70 Ay 
2 uhr ſchiffen ſich Ihre Majeftäten an Bord des Admiralſchiffes „Bre⸗ atten feiter, und feinfte Guei Aber Rott bez., 3 Maut 11 0 5 } y pin Yan Ein. * 
tagne“ ein, um Ihre Reiſe fortzufegen,” — Die Vorbereitungen zur | Pemch rege. . Delinaten flauer und niedriger. — Kleeſaaten behauptet. — erſten DO viſt. piel nad g Nn 
Beherbergung und Ernährung der Fremden in Cherbourg ſind groß | = Mae Wee 8 h 1 Aber 75—80—84—87 Sgr. — 2 9 Alien Stau, a 
artig. Ein Reſtaurateur von Havre hat das Badehaus von Cherbourg Gren beige MT b Sgr. . gegen 5 85 l Ser x Mn 9 
gemiethet und daraus einen großen Reſtaurant, worin 600 Perſenen] Gere 42. 44440 Sgr. Hafer 38.4042 44 Sgt. — Kocherhſen it, Sommert 0 . 
Platz haben, gemacht. Von der Terraſſe dieſes Reſtaurants aus kann Tree 8 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qualität den 2. August. 1. V Borg fie 
man den ganzen Hafen überſehen und alſo bei einem guten Mittag⸗ ar Witerdap 11 102185130 | Winterrübſen 120—125—128—15 0 bes ur f reef 0 Beer | 
eſſen ſich alles bequem anſchauen. Auch die Spekulation hat fid ihrer: | Sgr. nach Sul und Trockenheit. aue eee . ana l bien fers h 5 =" Orginal 
feits auf die Ausbeute der öffentlichen Neugierde geworfen und es wer-] Rothe Hleejaat 114-154 —16%-—17 Zplr., weiße 17-19-2224 Thlr.] Luſtſpiel in einem Mit von L. Geldmann, en 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
is 
Fr A? 
BE en 


